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Österreich in Bewegung zu halten ist eine große Aufgabe, diesen Menschen 

als fairer und ehrlicher Partner zur Verfügung zu s tehen, eine sehr wertvolle. 

Das macht die SPARDA-BANK so wichtig und einzigartig in Österreich.

www.sparda.at SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

WIR SIND 

IHRE BANK!

DIE BANK FÜR MENSCHEN,
DIE DAS LAND 

IN BEWEGUNG HALTEN.

DIE BANK FÜR MENSCHEN,
DIE DAS LAND 

IN BEWEGUNG HALTEN.

Liebe Bewohner:innen,

am 17. August 2023 haben wir als BWS-Genos-
senschaft unsere 97. Generalversammlung am 
Bildungscampus der ÖBB in St. Pölten abgehal-
ten. Dabei wurden auch die vorläufigen Zahlen 
für das Jahr 2022 präsentiert. Mit über 18.000 
Genossenschaftsmitgliedern und mittlerweile 
über 23.000 verwalteten Wohneinheiten zählt die 
BWS-Gruppe zu den größten gemeinnützigen 
Wohnbaugenossenschaften des Landes. 

Auch die Kennzahlen des Revisionsverbands 
konnten im Berichtszeitraum wieder übererfüllt 
werden, was uns besonders stolz macht, weil es 
eindrucksvoll zeigt, dass wir gemäß den Krite-
rien der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und 
Zweckmäßigkeit das uns anvertraute Vermögen 
unserer Genoss:innen und Bewohner:innen sorg-
sam verwalten und zum Wohle aller einsetzen. 
Rund 300 Mitarbeiter:innen sorgen österreich-
weit dafür, dass sich unsere bestehenden und 
zukünftigen Kund:innen in unseren Wohnhaus-
anlagen wohlfühlen.

VORWORT.
Auch wenn durch die Verwerfungen am Ener-
giemarkt und die allseits präsente Teuerung das 
Thema Gesundheit vielleicht etwas in den Hinter-
grund geraten ist, bleibt es für den einzelnen und 
für uns als Unternehmen ein zentrales Thema. 
Daher haben wir auch ganz bewusst den Schwer-
punkt „Gesundheit“ in diesem Magazin gewählt. 
Als familienfreundlicher Arbeitgeber – mit rund 
70 Prozent Frauenanteil – steht bei uns nicht 
nur die Gesundheit unserer Bewohner:innen im 
Vordergrund, sondern auch jene unserer Mitar-
beiter:innen. Mit Freiflächen in unseren Wohn-
hausanlagen, Fassadenbegrünungen und ande-
ren Maßnahmen versuchen wir, Gesundheit und 
Wohnen in Einklang zu bringen. Unseren Mitar-
beiter:innen bieten wir einen gesunden und mo-
dernen Arbeitsplatz und, wo immer möglich, eine 
ausgewogene Work-Life-Balance.

Wie es mit der Gesundheit der in Österreich le-
benden Menschen ganz allgemein bestellt ist, 
lesen Sie im vorliegenden Magazin. Wir hoffen, 
Ihnen den einen oder anderen Anreiz zu geben, 
um gemeinsam auf Ihre und unsere Gesundheit 
zu achten. Wenn wir das tun, werden wir auch in 
Zukunft gemeinsam besser und vor allem gesund 
zusammenleben.

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre.

Aufgrund des Kostendeckungsprinzips in der Ge-
meinnützigkeit und der gestiegenen Baukosten 
werden aber nicht nur die Neubauprojekte teurer 
oder verunmöglicht, auch die Mieten in den be-
stehenden Mietwohnungen sind teils drastisch 
gestiegen. Allein die Zinsentwicklung im letzten 
Jahr hat dazu geführt, dass die Mieten – alles an-
dere gleich belassen – um bis zu 70 Prozent in die 
Höhe geklettert sind. Insofern war 2022 und ist 
2023 gerade für den gemeinnützigen Wohnbau 
sehr herausfordernd. 

DI Michael KaiserDr. Mathias Moser
Vorstände der BWSG-Gruppe
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Mit Frei�ächen, Fassaden-
begrünungen und anderen 

Maßnahmen versuchen wir, 
Gesundheit und Wohnen in 

Einklang zu bringen.
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Detox von seiner schönsten Seite.

NATURHOTEL PFÖSL.

Einfach mal abschalten. Das ist vielen von 
uns ein Bedürfnis: Handy aus, durchatmen 
und raus in die Natur! Der perfekte Ort für 

ein längst überfälliges Reset ist das Naturhotel 
�£�A�†�ª�f�� �N�q�� �®�Å�"�·�N�¢�{�f���� �"�þ�ª�� �ª�N���I�� �"�)�q�� ���)�o�)�q�� �¦�)�B�)�q�)-
�¢�þ�·�N�{�q���� ���þ�f�þ�q���)�� �¿�q�"�� �à�{�I�f���)���q�"�)�q�� �Û�)�¢�ª���I�¢�N�)���)�q��
hat. Sein ganzheitliches Urlaubskonzept erlaubt 
es den Gästen, nachhaltig zu relaxen. Um runter-
zukommen, muss man allerdings erst mal hinauf, 
denn das Pfösl liegt in 1.375 Metern Höhe auf Süd-
tirols sonnigstem Hochplateau, eingebettet in ein 
malerisches Setting aus blühenden Wiesen und 
rauschenden Wäldern.

�'�)�¢���®���I�f�Å�ª�ª�)�f���ì�¿���o�)�I�¢���à�{�I�f���)���q�"�)�q���I�þ�·���N�o���t�þ-
turhotel Pfösl einen Namen: Regeneration 360°. 
Das Konzept, das das Naturhotel in Deutschno-
fen einmalig anbietet, fußt auf den vier Säulen 
gesunder Ernährung, mentaler Balance, einem 
���c�·�N�Û�Ÿ�¢�{�B�¢�þ�o�o�� �o�N�·�� �ª�þ�q�ü�·�)�¢�� ���)�Ü�)�B�¿�q�B�� �¿�q�"�� �"�)�o��
�o�N�·���®�{�f�)�Ü�þ�ª�ª�)�¢�����)�A�Å�f�f�·�)�q�����‘�”���r�)�·�)�¢���f�þ�q�B�)�q���S�q���q�N-
typool. Hier in der Morgensonne mit Blick auf die 
imposanten Dolomiten ein paar entspannte Bah-
nen im angenehm 35 Grad Celsius warmen Was-
ser zu ziehen, bewirkt wahre Wunder. Weil der 
Organismus im perfekt temperierten Nass weder 
heizen noch kühlen muss, sondern vielmehr voll 
�¿�q�"���B�þ�q�ì���f�¢�þ�ü�·���·�þ�q�c�)�q���¿�q�"���¢�)�B�)�q�)�¢�N�)�¢�)�q���c�þ�q�q����

Angebote wie Waldbaden unter der Begleitung 
�Û�{�q�� �B�)�Ÿ�¢�Å�ü�·�)�q�� ���)�¢�þ�Ÿ�)�¿�·���N�q�q�)�q���� �ì�¿�� �"�)�q�)�q�� �Å���¢�N-
gens auch die Gastgeber:innen gehören, eignen 
sich perfekt zur Entspannung, zur Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit und als natürliche Aroma-
therapie. Ein Waldspaziergang in der frischen 
���)�¢�B�f�¿�ü�·���� ���)�B�f�)�N�·�)�·�� �Û�{�o�� �G�)�ª�þ�q�B�� �"�)�¢�� �ß�†�B�)�f�� �¿�q�"��
�"�)�o���'�¿�ü�·���"�)�¢���ð�N�¢���)�f�c�N�)�A�)�¢�q�����f���ª�ª�·���)�N�q�)�q���ì�¿�¢���¦�¿�I�)��
kommen. Für mentale Ausgeglichenheit bietet 
das Hotel zudem geführte Meditationen oder 
Yoga im Freien an. 

In diesem Sommer bietet das Pfösl seinen Gästen 
eine Naturwanderung der besonderen Art an. Ge-
meinsam mit August, Antonia, Arca, Amira und 
Ombretta, den fünf Eseln des Hauses, geht es 
über Stock und Stein – allerdings nicht nach dem 
eigenen Tempo, sondern nach dem der eigenwil-
ligen Vierbeiner. Dieses tierische Entschleuni-
�B�¿�q�B�ª�)�¢�f�)���q�N�ª���A�Å�I�¢�·���ì�Ü�þ�q�B�ª�f���¿���B���ì�¿���o�)�I�¢���G�)�f�þ�ª-
senheit und Geduld.

Zurück im Hotel warten entspannungsfördernde 
���q�Ü�)�q�"�¿�q�B�)�q�� �N�o�� �8�q�þ�·�¿�¢�þ�ª�Ÿ�þ�9���� �'�)�¢�� �‘���•�•�•�� �¥�¿�þ-
dratmeter große Wellnessbereich steht ganz im 
�ð�)�N���I�)�q�� �Û�{�q�� �Ã�¢�c�¢�þ�ü�·�� �¿�q�"�� �t�þ�·�Å�¢�f�N���I�c�)�N�·���� �S�q�� �"�)�q��
acht Saunen, zu denen ein Sole-Melisse-Dampf-
���þ�"���� �)�N�q�� �¥�¿�)�q�"�)�f�"�þ�o�Ÿ�ô���þ�"���� �)�N�q�)�� ���N�{�.�h�þ�Û�)�q�"�)�f-
sauna, eine Almkräutersauna, eine Latschenkie-
fersauna, eine Heumeditations-Sauna und eine 
Infrarotkabine gehören, lässt es sich abwechs-
lungsreich relaxen. Die Outdoorsauna „das ri-
tual“ sorgt mit täglich wechselnden Ritualen und 
Aufgüssen, Klangschalen und Salzabreibungen 
�A�Å�¢���)�N�q���/�á�·�¢�þ���þ�q���à�{�I�f���)���q�"�)�q��

Das Hotel Pfösl wurde mit dem  
Nachhaltigkeitslabel  Südtirol Level 3 
sowie mit dem GSTC (Global Sustaina�.
ble Tourism Council) ausgezeichnet:

Das Nachhaltigkeitslabel Südtirol basiert auf 
den Kriterien des GSTC, die entwickelt wurden, 
um ein einheitliches Verständnis von nachhalti-
gem Tourismus zu vermitteln. Management, So-
zioökonomie, Kultur und Ökologie spielen dabei 
eine Rolle. Die verschiedenen Levels des Nach-
haltigkeitslabels Südtirol zeigen dabei auf, wo 
�ª�N���I���Ã�q�·�)�¢�c�¿�q�ü�·�ª���)�·�¢�N�)���)�����G�þ�ª�·�¢�{�q�{�o�N�)���)�·�¢�N�)���)��
und Destinationen im Prozess des Wandels in 
�¦�N���I�·�¿�q�B���t�þ���I�I�þ�f�·�N�B�c�)�N�·�����)���q�"�)�q�����'�þ�ª���I�†���I�ª�·�)��
Level 3 ist dabei dem global anerkannten GSTC-
Standard gleichgesetzt.
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Ein Highlight der Detox-Behandlungen des „na-
turaspa“ sind die exklusiven und holistischen Sil-
���)�¢�¥�¿�þ�¢�ì�N�·�§���/�á�Ÿ�)�¢�N�)�q���)�ª���Û�{�q���f�{�¢�q�)�f�N�þ���®���I�Ü�N�·�ì�)�¢����
die das Pfösl ganzjährig anbietet. Die einzig-
�þ�¢�·�N�B�)�� �N�)�N�f�)�¢�"�)�� �þ�¿�ª�� �"�)�o�� ���)�q�þ���I���þ�¢�·�)�q�� �£���·�ª���I-
tal verfügt über einen sehr hohen Siliziumanteil 
�¿�q�"���I�þ�·���+���Ü�N�ª�ª�)�q�ª���I�þ�ü�·�f�N���I���q�þ���I�B�)�Ü�N�)�ª�)�q���+���)�N�q�)��
entsäuernde Wirkung auf Muskeln und Bindege-
webe. Beim Silberquarzit-Mineral-Detox-Treat-
ment aktivieren zusätzlich warme Wildkräuter-
�c�N�ª�ª�)�q�� �þ�¿�A�� �h�)���)�¢�� �¿�q�"�� �t�N�)�¢�)�q�� �"�)�q�� �®�·�{�ò�A�Ü�)���I�ª�)�f��
und regenerieren so den Körper. 

Dem Credo, dass die Natur die Richtung vorgibt, 
folgt auch die Kulinarik des Pfösls: Küchenchef 
Reinhard Daverda ermöglicht den Gästen eine 
ausgewogene Ernährung, die Saisonales und Re-
gionales miteinander kombiniert. Über 50 selbst 
angebaute Heil- und Gartenkräuter, verschiede-
ne Sorten Gemüse und Salate aus dem hoteleige-
nen Bauerngarten sind täglicher Bestandteil sei-
ner Naturküche. Wer mag, darf dem Küchenchef 
am Chef's Table in der Küche einen Abend lang 
über die Schulter schauen. 

Danach zieht man sich erfüllt und zufrieden wie 
schon lange nicht mehr auf eines der Zimmer 
�{�"�)�¢�� �N�q�� �"�N�)�� �®�¿�N�·�)�� �ì�¿�¢�Å���c���� �A�Å�¢�� �"�N�)�� �Û�N�)�f�� �"�¿�ü�·�)�q�"�)�ª��
Holz aus heimischen Wäldern verwendet wurde. 
�'�¿�¢���I���"�N�)���B�¢�{�¶�)�q���F�)�q�ª�·�)�¢���ª���I�Ü�)�N�ü�·���"�)�¢�����f�N���c���Å���)�¢��
die Wiesen und Wälder, über die sich die Dunkel-
heit senkt. Noch einmal tief durchatmen und den 
Tag Revue passieren lassen. Es war ein guter Tag, 
weil man ihn der Gesundheit gewidmet hat. Und 
das Handy? Bleibt schön aus. 

(www.pfoesl.it)
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